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Anti-Doping-Erklärung der Funktionsträgerinnen und Funktionsträger

(Trainer/in, Disziplinchef/in, Funktionspersonal, Betreuungskraft, medizinisches Personal, Funktionär/in)
Die Funktionsträgerin / der Funktionsträger
Name und Anschrift der Funktionsträgerin / des Funktionsträgers
erklärt Folgendes gegenüber dem Deutschen Alpenverein (im Folgenden DAV):
Präambel

Der DAV hat sich in seiner Anti-Doping-Ordnung zur aktiven Bekämpfung des Dopings verpflichtet. Hierzu gehört auch die Umsetzung der Anti-Doping-Bestimmungen der NADA und WADA.

Der WADA-Code in der jeweils gültigen Fassung ist Bestandteil des von Regierung, DOSB, NADA sowie IFSC, ISMF und DAV angenommenen Welt-Anti-Doping-Programms mit folgenden Zielsetzungen:

· Der Sport erbringt für die Stabilisierung der Wohlfahrt der Gesellschaft gerade angesichts eines beschleunigten sozialen Wandels unverzichtbare Leistungen.

· Die Erkenntnis, dass Doping mit den Grundwerten des Sports – insbesondere dem Grundsatz der Chancengleichheit – unvereinbar ist, die Gesundheit der Athleten gefährdet und das Ansehen des Sports in der Öffentlichkeit zersetzt.

· Das Bestreben, Doping mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen, um die pädagogische Vorbildfunktion des Sports zu erhalten und das Grundrecht der Athleten auf Teilnahme an einem dopingfreien Sport zu gewährleisten.
Unser gemeinsames Interesse besteht darin 
· sportliche Leistung stets sauber und frei von jeglicher unerlaubter Manipulation zu erbringen,

· niemals Anlass für einen solchen Verdacht zu geben,
· bei dennoch aufkommendem Verdacht aktiv dazu beizutragen, diesen unverzüglich und überzeugend zu widerlegen.

Gegenstand der Erklärung

Diese Erklärung regelt das Rechtsverhältnis zwischen dem DAV und den Funktionsträgern/innen in Bezug auf Anti-Doping-Bestimmungen für ihre Arbeit im Bereich des Leistungssports sowie Einsätze bei nationalen und internationalen Wettkämpfen in allen im DAV vertretenen Sportarten.
Doping

1. Die Funktionsträgerin / der Funktionsträger bestätigt, den Anti-Doping-Code der Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA-Code) zur Kenntnis genommen zu haben. Sie / er ist den Regeln dieses Regelwerks unterworfen. 

2. Die Funktionsträgerin / der Funktionsträger
a) bestätigt, sich bisher zu keiner Zeit an Verstößen gegen den Anti-Doping-Code beteiligt zu haben.
b) verpflichtet sich, sich in keiner Weise an Dopingmaßnahmen zu beteiligen oder Doping zu unterstützen. Ihr / ihm bekannt werdende Verstöße gegen geltende Anti-Doping-Regelungen sind dem DAV mitzuteilen.
c) anerkennt das Recht des DAV, die Entsendekosten zu allen Wettkämpfen, zu denen der DAV die Funktionsträgerin / den Funktionsträger beschickt hat sowie weitere Kosten, die in direktem Zusammenhang mit diesen Wettkämpfen entstehen, ebenso wie bereits gezahlte Honorare, im Falle eines Verstoßes gegen den WADA-Code zurückfordern zu können.
3. Für den Fall eines Verstoßes gegen dieses Regelwerk wird vereinbart, die Zusammenarbeit der Parteien unverzüglich zu beenden.
Information

1. Die Nationale Anti Doping Agentur (NADA) steht in Dopingfragen als Anlaufstelle zur Verfügung. Erste Informationen, Formulare und die oben erwähnten Dokumente sowie die Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner sind auf der Homepage der NADA unter www.nada-bonn.de erhältlich.
2. Als konkrete Ansprechpartner stehen der Anti-Dopingbeauftragte des DAV sowie das medizinische Betreuungspersonal der NADA für allgemeine Informationen und individuelle Beratung zur Verfügung.

Ort, Datum

Unterschrift der Funktionsträgerin / des Funktionsträgers

Anlage 1:
Schiedsvereinbarung 
zwischen 

dem Deutschen Alpenverein(DAV)

und 
Name und Anschrift der Funktionsträgerin / des Funktionsträgers 

1. Alle Streitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit der Anti-Doping-Erklärung (Athletenerklärung) in diesem Dokument oder über ihre Gültigkeit ergeben, werden erstinstanzlich durch das Deutsche Sportschiedsgericht nach der Sportschiedsgerichtsordnung der Deutschen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. – unter ausdrücklichem Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges – entschieden. Dem Deutschen Sportschiedsgericht wird insbesondere die Befugnis zum Ausspruch von Sanktionen von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen übertragen. Der einstweilige Rechtsschutz durch staatliche Gerichte ist ausgeschlossen.
2. Nach § 38.2 der DIS-SportSchO kann in einer Streitigkeit, die einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen zum Gegenstand hat, gegen den Schiedsspruch ein Rechtsmittel zum Court of Arbitration for Sport (CAS) in Lausanne eingelegt werden.
3. Die Schiedsvereinbarung gilt bis auf Widerruf. Dieser muss schriftlich erfolgen.
Ort, Datum




    Ort, Datum
Unterschrift der Funktionsträgerin / des Funktionsträgers 
Unterschrift DAV-Vertretung

Bitte senden Sie dieses Dokument original und in allen Bestandteilen unterschrieben per Post oder per Fax

an:

Deutscher Alpenverein
Spitzenbergsport
Von-Kahr-Str. 2-4
80997 München
Fax: +49 (0)89-1400358
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